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A
ufregung um

 „W
intersperre“

gen w
interbedingter B

egehungs-
gefahr gesperrt, sondern w

eil die 
H

olzbrücke bautechnisch nicht 
m

ehr ganz in O
rdnung ist und 

jetzt saniert w
erden m

uss.“
D

ie Stadt G
raz sperrt im

 W
in-

ter vor allem
 w

egen der R
utsch-

gefahr 
auf 

eisigen 
W

egen 
B

e-
reiche 

am
 

Schloßberg 
beim

 
H

erberstein-G
arten 

und 
auch 

beim
 Schloßberg-Stiegenabgang 

hinunter zum
 Schloßbergplatz. 

G
esperrt w

erden im
 W

inter auch 
B

ereiche der M
urprom

enade im
 

Süden von G
raz und Teile der 

W
ege am

 H
ilm

teich.
N

igitz: „D
as ist aber vor allem

 
deshalb, w

eil dort Platz fürs R
o-

deln für K
inder sein m

uss. D
ass 

w
ir diese Sperren ausschließlich 

nach dem
 K

alender vornehm
en, 

trifft daher nicht zu, w
ir agie-

ren hier sehr flexibel. M
an sieht 

bei verschiedenen W
egen jetzt 

schon aufgestellte Poller, w
o w

ir 
dann 

bei 
W

intereinbruch 
m

it 
K

etten die W
ege sperren kön-

nen. W
enn es Eis und Schnee 

gibt, dann w
ird gesperrt.“

A
uslöser 

w
aren 

W
egsper-

ren in St. Peter und beim
 

O
everseepark. 

G
em

ein-
derat 

G
erhard 

Spath
: 

„In 
St. 

Peter gibt es diese unsinnigen 
Sperren, die sich rein nach dem

 
K

alender richten und nicht nach 
dem

 W
etter. D

as stößt vielen B
e-

zirksvorstehern stadtw
eit sauer 

auf.“„Stim
m

t nicht“, sagt der für den 
B

ereich Stadtraum
 der H

olding 
G

raz zuständige M
artin N

igitz. 
N

igitz: „H
ier liegt vor allem

 bei 
der Sperre einer B

rücke am
 klei-

nen O
everseepark ein Irrtum

 vor. 
D

iese B
rücke ist jetzt nicht w

e-

KRITIK. Grazer Bezirks-
vorsteher klagten, dass 
die Stadt W

intersperre 
von W

egen nur nach 
dem

 Kalender verfüge.

Die Holzbrücke am
 Oeverseepark in Graz m

usste nicht w
interbedingt, son-

dern aus bautechnischen Gründen gesperrt w
erden. 

LACH

Von Vojo Radkovic 
 vojo.radkovic@

grazer.at

W
er ein vierblättriges Kleeblatt findet, soll Glück im

 Leben haben. Finden Sie den Glücksbringer auf dieser W
iese? 

THINKSTOCK (2)

„Ich habe stets das G
lück  

GLÜCKSPILZ. Der 
Grazer Nikolaus Lapuch 
findet ständig vierblätt-
rige Kleeblätter. Erklären 
kann m

an sich das Phä-
nom

en allerdings nicht.
Von Verena Leitold 

 verena.leitold@
grazer.at

M
an

chm
al 

spaziere 
ich 

über 
ein

e 
W

iese 
un

d 
ohn

e, dass ich danach 
suche, sprin

gt m
ir ein

 vierblätt-
riges K

leeblatt in
s A

uge!“, erzählt 
der 

G
razer 

K
ün

stler 
N

ikolaus 
Lapuch

. U
n

d sein
e Freun

de sin
d 

desw
egen

 oftm
als n

eidisch auf 
sein

e beson
dere Spürnase, sol-

len
 diese vierblättrigen

 K
leeblät-

ter doch G
lück brin

gen
. W

äh-
ren

d die m
eisten

 n
och n

ie ein 
ein

ziges solches  B
latt gefun

den 
haben

, hat Lapuch schon
 ein

e 

VViieeeeeeerrrrrrrrbbbbbllllääääättttttttttttrriiggerr KKlee
Da vierblättriger Klee in der 
Natur nur sehr selten vorkom

m
t, 

braucht m
an Glück, um

 ihn zu 
finden. Deshalb gilt er seit jeher 
als beliebtes Glückssym

bol.

W
irkliches Glück soll nur ein zufäl-

lig gefundenes vierblättriges Blatt 
W

eiß-Klee bringen. Daneben w
ird 

auch sogenannter Glücksklee 
(Vierblättriger Sauerklee) ge-
züchtet und vor allem

 zu Silvester 
und Neujahr gerne verschenkt.

Verantw
ortlich für vierblättrigen 

Klee ist Forschungen der Crop 
Science Society of Am

erica 
zufolge ein rezessives (also 
zurücktretendes) Gen. 

➠
eee W

o ist der  
Vierblätter?
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Vorsicht beim
 Böllern!

 A
bgetrennte 

Finger, 
w

egge-
sprengte H

ände, schw
ere Ver-

brennungen – alle Jahre w
ieder 

ist die Silvesternacht auch von 
schw

eren 
U

nfällen 
überschat-

tet, 
die 

sich 
rund 

um
 

B
öller, 

Feuerw
erkskörper, 

B
leigießen 

usw
. ereignen. A

llein nach B
öl-

lerunfällen 
m

üssen 
in 

Ö
ster-

reich 
jährlich 

rund 
600 

zum
 

Teil 
schw

erverletzte 
Personen 

in 
K

rankenhäusern 
behandelt 

w
erden. 

V
iele 

U
nfälle 

passie-
ren eben in der Silvesternacht. 
Lars-P

eter K
am

olz, Leiter der 
A

bteilung für Plastische, Ä
sthe-

tische und R
ekonstruktive C

hi-
rurgie 

am
 

U
niklinikum

 
G

raz: 

„V
iele 

dieser 
U

nfälle 
ließen 

sich verm
eiden, zur Prävention 

reichen oft schon einige klei-
ne 

Vorkehrungen. 
D

er 
größte 

Fehler ist es, unbekannte und 
ungeprüfte B

öller aus dem
 A

us-
land zu verw

enden. N
ur R

ake-
ten m

it C
E-Prüfzeichen kaufen. 

H
inw

eise 
auf 

der 
Verpackung 

genau beachten, genügend A
b-

stand halten. W
enn ein B

öller 
nicht gezündet hat, kein zw

ei-
tes M

al probieren! Feuerw
erks-

körper 
nicht 

selber 
basteln.“ 

W
enn etw

as passiert ist: „R
asch 

ins 
K

rankenhaus, 
abgetrennte 

Finger usw
. unbedingt m

it ins 
K

rankenhaus nehm
en.“

Chirurg Kam
olz (kl. Bild): Bei Böllern und Raketen nur geprüfte heim

ische 
Qualität verw

enden. Im
 Falle eines Unfalls: Rasch ins Krankenhaus, abge-

trennte Finger oder Hand unbedingt ins Spital m
itnehm

en.  
THINKSTOCK, UNIKLINIKUM

  vor Augen“
gan

ze Sam
m

lun
g an

 gepressten 
G

lücksblättern
. In

 D
eutschlan

d 
soll es sogar jem

an
den

 geben
, 

der nach eigen
en

 A
n

gaben
 über 

8000 gesam
m

elt hat.  W
as steckt 

hinter 
ein

em
 

solchen
 

Scharf-
blick?

C
hristof 

K
örner, 

Professor 
für 

Psychologie 
an

 
der 

K
arl-

Fran
zen

s-U
n

iversität G
raz, der 

zum
 Th

em
a W

ahrn
ehm

un
g un

d 
visuelle Suche forscht: „Pop O

ut 
n

en
nt m

an
 es, w

en
n

 sich ein 
O

bjekt sofort vom
 an

deren
 un

-
terscheidet un

d so heraussticht. 
D

as liegt an
 den

  Farben
, 

an
 

unterschiedlichen 
Form

en
 oder an

deren 
beson

deren
 

M
erk-

m
alen

. D
iese visuel-

le Suche verw
en

det 
jeder von

 un
s m

ehr 
als 

hun
dert 

M
al 

täglich. W
en

n
 w

ir 
zum

 B
eispiel nach 

ein
em

 B
leistift auf 

dem
 

Schreibtisch 

suchen
, kon

zentrieren
 w

ir un
s 

auf die M
erkm

ale ein
es B

lei-
stifts un

d blen
den

 an
dere G

e-
gen

stän
de aus. D

as fun
ktion

iert 
bei allen

 M
en

schen
 gleich. „In

-
dividuell gibt es da fast kein

e 
U

nterschiede.“  
Ein

e 
w

issen
schaftliche 

Er-
klärun

g dafür, dass jem
an

dem
 

speziell vierblättriger K
lee in

s 
A

uge sticht, hat er som
it n

icht. 
D

em
nach 

hat 
Lapuch 

kein
e 

beson
deren

 
Fähigkeiten

, 
son

-
dern

 
ein

fach 
nur 

G
lück. 

D
as 

beschrän
kt sich allerdin

gs aufs 
A

uffi
n

den
 dieser selten

en 
K

leeblätter – „son
st hat 

m
ir 

dieser 
G

lücks-
brin

ger 
bis 

dato 
w

eder 
ein

en
 

Lot-
tosechser 

n
och 

son
st 

irgen
dein

en 
großen

 
G

lücks-
treff

er 
im

 
Le-

ben
 

beschert“, 
schm

un
zelt  

der K
ün

stler.

Psychologe Christof Körner 
kann sich das Phänom

en 
nicht erklären. 

KF UNI GRAZ


